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Nrs . 102. Donncrßeg , den 1 . September «870 .

Amtliche Kekanntmachun,e «.

K. E ifenbahnbauamt Calw
Der Obst- und Oehmdgrlisverkaus
auf den der Bauverwaltung gehörigen Grund»
stücken hat die höhere Genehmigung erhalten,
wovon die Beteiligten hiedurch in Kenntniß
gesetzt w ' rden.

Calw . 31 . August 1870.
Grözinger,  V .-B.

Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am
Montag,  den 5.

September,
aus dem Staatswald
Hofseld:

60 Klftr . Nadelholz,
scheiter, j73 Kl.

Nadelholzprügcl , 4 Kl . Aubruchholz,
8 Kl . taunene Rinde und 700 Stück

Nadclholzwellen.
Zusammenkunft um 9 Uhr auf dem Reit¬

weg bei den untern Reichertsmadwiescn.
Wildberg , 29 . August 1870.

K. Forstamt.
Aff . Haag,  A .-V.

RevierJHofstett.

Brennholzbetfuhr - Akkord.
Die Beifuhr von 260 Klftr . tannenem

Brennholz aus den Holzschlägen Dielersberg,
Kohlberg, Hinterewand , Burghardt und Mer-
gclsberg , — alles an die Hauptabfuhrwege
gerückt — auf den Bahnhof zu Wildbad,
wird am

Samstag,  den 10 . September d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Waldhorn  zu Enzklöstcrle verabstreicht,
wozu tüchtige Fuhrleute Ungeladen werden.

K. Revieramt.

Fahrmiß-Auktion
Aus der Vcrlassenschaftsmasse der Fron

Oberamtmann Fr om mWittwe dahier findet
in deren Wohnung am

Mon tag,  den 5 . September,
von Bormittags 8 Uhr an,

eine Fahrnißvcrsteigerung gegen baare Bezah¬
lung statt , wobei

Kleider und Leinwand , Glas und Porzrllain,
Schreinwerk und sonstiger Hausrath

zum Verkauf kommen werden.
Den 29 . August 1870.

K . Gerichtsnotariat.

Kalksteinbeifuhr -Akkord.
Am

Montag,  den 5 . September,

Vormittags ll Uhr,
wird auf dem Rathhans die Beisuhr von

792 Roßlasten Kalksteine
auf den neuherzustellciiden Weg gegen Gcchmgen
verakkordirt , wozu AkkordSlustige Ungeladen
werden.

Calw . 31 ., August 1870.
Stadtbaumeister Werner.

Brcitenberg.

Brennholz -Verkauf.
Auf dem Rathhause

dahier kommen am
nächsten!

Montag,  den 5.
September,

'Vormittags 10 Uhr,
aus dm hiesigen Ge»

meindewaldunocn zum öffentlichen Verkauf:
122/4 Klafter buchenes Scheiterholz,

7 „ buchenes Abhol ; ,
63/4 „ forchencS Scheiterhol ; ,
21/2 , forchencS Abholz.
Den 29 . August 1870.

Gemeinderath.

H .-rnberg.

Sch eitel Holz- Verkauf.
Am

Sam st a g, den
3 . September,

von Vormittags 10
Uhr an,

werten auf hiesigem
Rathhause aus dem

Gemeindeirald Bromieuberg im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf gebracht:

36 ^ 4 Klafter Nadelholzscheiter,
38 „ Nadclholzscheiter und Prügel,

untereinander vermischt,
11 „ Nadelholzprügcl,

33/4 „ buchene Scheiter,
II1/2 „ buchene Scheiter und Prügel,

unter einander vermischt,
31/4 „ buchene Prügel.
Hiezu werden die Liebhaber mit dem Be¬

merken eingeladkn , daß der Gemeindewaldschütz
bereit ist, das Holz vorzuzeigen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
diesen Verkauf gefälligst bekannt machen zu
lassen.

Am 25 . August 1870.
Im Auftrag des Gemcinderaths:

Schultheiß Kübler.

MM

Stammheim.

Gläubiger -Aufruf.
Der hiesige Conrad Kober,  Maurer , ist

am 21 . Juli d. I . gestorben , und c« ist zu
vermulhm , baß Kober auswärts , namentlich
in Calw , noch Schulden hinterlaffen hat , welche
hierorts unbekannt sind ; um nun die Eventual-
theikung richtig stellen zu können , werden alle

diejenige », welche an die Verlassenschaft dessel¬
ben Ansprüche machen , aufgefordert , innerhalb
14 Tagen diese hieher anzuzeigen und gellend
zu machen.

De » 27 . Aug . 1870.
Waisengericht.

Vorstand Kämpf.

Privat - A ureigen.

Siebente Anzeige von Beiträgen für den
Sanitiitsoerein.

Rathsschr . Haffner 5 fl . I . C . 1 st.
F . M . 1 fl. C . B . 3 fl . und ult : Leinwand.
D . L. 8 Paar § ocken. Opfer iu den Kriegs»
betstunden 19 st . 45 kr. nebst 1 gold . Me¬
daillon . Würz d. ä . 3 fl . 30 kr. Stadtr.
Lörcher 2 fl. nebst 1 Leintuch , 1 Paar Socken.
Jgfr . Clis . Lörcher 1 fl . Christ « . Widmann,
Schneider I Hemd , 2 Paar Unterhosen , 3 Paar
woll . Socken . Werkm . Riccker 1 Schlafrock,
1 woll . Teppich , l woll . Unterlcibchen , 6
Sacktücher , 1 Leintuch , alte Leinwand , 2Kist«
chen Cigarren . Fr . Frohnmcyer z. Kanne 4
Hemden , 6 Paar Socken , alte Leinwand . L.
W . 1 Paar Socken , 1 Sacktuch . W . S . 2
Paar woll . Socken , l Paar Unterhosen . Schn.
Keller 3 Flanellhemden . Glas . Ganzmüller
1 fl . 45 kr. und 1 Paar Socken , 2 Sacktü¬
cher, 1 Halstuch . Sch . K 2 Kiffen , Socken,
Sacktücher , Traktate , Licderbüchlein . Kreis-
Ger .-Sekr . Vogel 1 Schlafrock , 1 Leintuch,
12 Paar Socken , 4 Schlingtücher . V . Alt¬
burg nachträgl . 12 kr. und 3Hemden , 2Lein«
tücher . Durch Schul -A .-V . Holder in Ober-
kollbach 1 Hemd . 1 Bettüberzug (5 Stückest
1 Strohsack , alte Leinwand , lOO Cig . Frau
Siebm . Beißer 30 kr . W . Wagner 10 fl.
Carl Rauier 2 fl . Bäcker Baier I fl. Konr.
Köhler 1 fl . Wattm . Niethammer Ifl . lOkr.
Durch das Pfarramt Althmgstett 11 fl . 15 kr.
und in 2 Sendungen 75 Hemden , 13 Paar
Socken , 7 Paar Strümpfe , 11 Leintücher , 19
Ellen neue Leinwand , alte Leinwand , 1 Hand¬
tuch , 1 Sacktuch , 1 Flanellhemd , 1 Paar Fla-
nelluntcrhoscn , 2 woll . Shawls , l Tischtuch,
1 Haipfclziechc , 1 Trilchjacke , 1 Binde , 2
Schläuche , 1 Säckchen mit 7 Pfd . Charpir,
2 ' st Sri . dürres Obst , 1 Fl . Kirschengeist,
1 Fl . Himbeerseft . Reviers . Weinland in
Stammh . 1 Schlafrock , l Wamms , 2 K»pk-
polstcr , 1 Sandsack , 9 Binden , 22 Compres«
scn, 1 Päckchen dürre Heidelbeeren . T . Z.
in C . 1 fl . 45 kr. NN . 30 kr. Von den
Wollsortirerinncn bei Schill u . Wagner 1 fl.
30 kr. M . Hammer , Metzg . 1 fl . Durch
das Stadtschulth . Zavelstein 32 fl . 12 kr. "' D.
d. Pfarramt Gechingen ! 9 Hemde », 4 Paar
Socken , 5 Paar Unterhosen , 4 Leintücher , 1
Bettzieche , 2 Handtücher , 24i/z Ellen reust.
Tuch , 90 Compressen , 110 Stück Gitterchar«
pie , 1 Pack gcrein . Charpie , 8 Haipfelziechen.
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Durch das Pfarramt Dcckenpfronn 12 Hem¬
den, 8  Leintücher , 6  Kissenziechcn , 6 Unterla¬
gen , 2 Paar woll . Socken , 1 Sacktuch , 30
Handtücher , > woll . Leibbinde , 18 dreieckige
Tücher , 12 Sprcusäck .hen , 144 Compressen,
3 Päckchen Salbenflcckchen , 3 Longnettm , 25
Binden , 2 Pfd seine nnd 2 Pfd . grob : Ehar-
pie , 35 Pfd dürres Obst , 2 Kistchen Eig.
El,r . Sch . 5 Ellen Shirtin .j, 1 Paar Socken,
1 woll . Leibchen . Carl Rauser 3 Paar So-
cken. Bäcker Ba -er 1 Fl . eidclbeergeist , 2

Biict er . Konr . Köhler 1 Tischtuch . NN . 1
Weste , I Hemd , 1 Leintuch , 3 gestr . 4 inden.
Bon einem neu Biädchen 1 Kopskissen. V.
einem Schnur in Calw 2 Sacktücher . Frau
Bäcker ELickenheimer d. ä . 3 woll . Leibchen,
1 Paar Unterhosen , 2 Wämmscr , 1 Sacktuch,
Apfelschnitze . Christoph Bec î in Hirschau 4
Dtzd . verzinnte Eßlöffel . M . Hammer , Mtzg.
2 Hemden , 5 Sacktücher , l Paar woll . Zo¬
cken. Durch d. Stadtsch . Zavelslein , 5 Hem¬
den, 3 Paar Socke » , 2 Leintücher , l Unter-
wamms , 2 Schlasmntzen , ! Sacktuch, -̂ Hand¬
tücher , 1 Kisscnffeche, 3 Binden , Charp -.e, 1
Schachtel voll Zwieback , dürres Obst . Fr.
Cond . Sattler 3 Pfd . Choral . Pvsth . Häring
5 Kistchen Cig . H . Hu ren 1 Kiste mit 2000
feinen Cig ., 1000 ord . Cig ., 38 Pfd . Tabak,
48 Cigarrenrö rchen . Frau Weißg . Schwarz
1 sl. 45 kr. Stadtraths d. Häußler 1 Paar
Tuchhosen , l Weste , 2 Hemden , 2 Binden,
Wilhelmine Hänßler 1 ft . A . I . 1 Zinn¬
schüssel, 1 Zinnplatte , 4 Zinnteller . Sch . 3
Leibbinden , 3 Paar Winterschnbe , 1 f /4  Pfd.
Tabak , 1 Parthie köln. Pfeifen . Mich .'Bauer
v . Windhof 1 Maas Fruchtbra »ntwem Ferd.
Eberhardt 3 fl . C . W . 1 Granatennustcr
sannnt gold . Kreuz mit 1 Edelstein und Per¬
len , 2 Hemden . D . d. Diak . Licbcnzcll 1b sl.
und Erlös ans Schmucksachen 7 fl . 36 kr.
D . d. Pfarramt Altburg von Weltenschwann,
Aliburger Seite 6 fl . 24 kr. D . d. Schulth.
Untcrhaugstett 33 fl . nebst 20 Hemden , 12
Ellen reust . Tuch . Frau Schill Wtw . 1 ge-
polst . Ring , 1 Kiffenzieche, 6 Binden . Jgfr.
Rank 1 Leiutuw, -2 Kissenziechen, 6 Handtü¬
cher, viele alte Leinwand , 3 verzinnte Löffel
sammt Bestecken , 1 Gebetbuch , 2 Traktätchen . !
D . d. Schulth . Oberreichenbach 27 fl . 30 kr . !
und 3 Hemden , 2 Leintücher , 6  Ellen fläch-
senes Tuch.

s s - s Ä : A 8 :WKK : KOK -s 8
Calw. -l !-

Nächsten Sonntag,  den 4 . Scpt ., Ä

§ktUl)olischer Gottcsd ienst.^
N K - r» : A s M s 8 «

Geld-Gesuch.
500 fl . ä 6 v/g werden gegen erste Hypo¬

thek: auf ein nengebantes Haus und Garten,
angeschlagen zu 1400 fl ., neben Stellung von
guter Bürgschaft aufzunehmen gesucht . Nä¬
here Auskunft ertheilt die

Exped . d. Bl.

MMpreßiücher,
stärkster Qualität , empfiehlt billigst

Rapp,  Seiler.

3 gute Fensterfutter,
3 Paar JalousielSden , 1 Paar feste Läden,
verkaufe ich billigst.

Zugleich bitte um Zurückgabe meiner Wie¬
senhaue.

T h u d i u m.

MM^ Nrtis - Medaille.Preis - Medaille.

^ K k S

Linävr-NakruüK.
Ein Extract zur Schncllbercitung Lei

öiebig ' schen Suppe für Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer
Milch. Anerkannt Lester Ersatz der
Muttermilch.

Uulr - Dxlrael.
entbalrenä I. ivkix ' . Alalrnruelior.
- Wirksamstes und leichtverdaulichstes

Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung, Ajhmnngs - Besch verden,
sKeuchhusten, überhaupt Brust - und
Halsleidem sehr beliebt bei Kinder»
als Ersatz des LebrrthranS . »

Pirma:K4. lltkllunü In Puttizarl.

Niederlage in Calw in
beiden Apotheken.

Weißen linlsigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 12 kr. , bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatt er er.
Unterlengenhardt.

40 Centner gut cingcbrachtes

hat zu verkaufen

e u
Georg Rathselder.

ArbeiterbilÄungs - Verein.
Da durch den Jahreswechsel die Abende

wieder länger und unangenehmer werden , st
werden von heute Donnerstag au die Leseabende
wieder in gewöhnlicher Weise , wie früher jeden
Donnerstag von 8 - 10  Uhr jAbends fortge,
setzt , zu deren fleißiger Theilnahme die Mit¬
glieder freundlichst Ungeladen werden.

T er Bibliothekar.

Fettes Hammelfleisch,
das Pfd . z» 12 kr., bei

Carl Nanser.
Weil d. Stadt.

Ofen  feil.
Der Unterzeichnete hat einen großen A.

stenofeu mit einem sturzenen Aufsatz sammt
Ofenstein zn verlaufen.

Fr . Am . Beyerle,
Tnchfabrikant.

Tcinach.

Verkauf.
Der U ckerzeichnete verkauft im Aufträge:

10 Jini 1868er , ist» Ganzen oder imiweis,
ferner 1 Ovalfaß , von 2 Eimer , und
eine neue spanische Wand.

Küfer Küblec.

H rsan.
Zwei schöne

Büchsen,
die eine mit Rundkugelu , die andere mit Spitz«
kugeln, letztere auch noch mit einem Bajonet
versehen , Preis 12 und 13 fl ., hat billig ab-
zugeben

Dr . Köhler.

unent-

Getreide
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
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Bc-
traq
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Ver¬
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Ctr

Im
Rest

gebt.

Ctr

Höchster
Preis
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Wahrer
Mittel-
Preis

fl- I kr.

Niederster
Preis

fl. I kr.

Ber-
kaufö-

Summe

fl. Ikr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

Ehr >we„i-
kr. I «er.Walzen — -- — — _

Kernen,alt 100 193 293 257 36 7 42 6 57 6 42 1788 6 3— neuer — 21 2t 21 _ _ 6 24 134 24Gerste — 9 9 9 — ._ — 6 — 54Dinkel,alt. 50 295 315 305 40 5 18 4 58 4 42 1519 6 5— neuer — 14 14 14 — 4 27 4 27 4 27 62 18Haber,alter 50 72 52 20 6 — 5 51 5 48 304 42 11neuer
Summe 200

! 18
! 512

18
772

18
676' 96

4 30 4 16
1 -

Hl'
3939,36

8

z »m Ein - und Verkauf °° S

„Staatspapiere, Eisenbahn- L andere
Pnoritilten-Aulehensloosere.,"

Einlösung von Zinscoupons und Wechseln auf Bankplütze empfehle ich mich unter Zusiche¬rung schnellster und billigster Bedienung.
Ebenso empfehle ich mich zur Vermittlung von Geldern von undnach Ärmerika , und bin durch meine direkte Verbindung mit Bankhäusern in den

größten Städten der vereinigten Staaten im Stande , die billigsten Conrse zu berechnen.
Die Bormerknng von Loosen besorge ich für meine verebbten Geschäftsfreunde n

geldlich lind bin zn Ertheilmig jeglicher Auskunft stets mit Vergnüge « bereit.
Julius Stalin.

Comvloir in der Lcdergasse.

Calw.  am 27 . Aug . 1870.

1 Kreuzcrweck soll wägen 4' ^ Loth
Stadtschultheißenamt

L
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,1theiße » amt

Literarisches.
Lieder zu Schutz und Trutz . Gaben deutscher Dichte r aus

der Zeit des Krieges in , Jahre  1870 . — Unter allen be¬
reits erschienenen oder angeknndigtcn Sammelwerken von deutschen
Kriegsliedern der Jetztzeit nimmt das vorliegende unbestritten den er¬
sten Rang ein , rer ihm auch wohl für immer verbleiben wird , da es
zum großen Thcil Original -Beiträge unserer ersten Dichter bringt.
Wir nennen darunter nur die wenigen Namen : Ludwig Bauer —
Rodcrich Benedix — Friedrich Bodenstedt — A . E . Brachvogel —
C. Dracxler -Manfred — I . G . Fischer — Ernst Förster — Fer
dinand Freiligrath — Emanucl Geibel — Karl Gutzkow — Wil¬
helm Herz — Georg Hcnvegh — Heinrich Hoffmann von Fallers¬
leben — C . v. Holtei — Hermann Kurz — Fevdor Löwe — Müller
von der Werra — Emil Ritterhaus — Christian Schad — Albert
Traeger — Heinrich von Ticitscl kc u . s. w . u. s. w . — Außer
den Original - Beiträgen wird diese Sammlung aber auch alles Be¬
deutende, schon anderswo Veröffentlichte aus der Kriegslieder -Poesie
unserer Zeit enthalten . Die Ausstattung der Sammlung ist die eines
Prachtwerks , die Herstellung eine ganz originelle , denn die Manu-
scnple werden , wo eine deutliche Handschrift , sowie der vorhandene
Raum cs erlauben , in Holzschnitt getreu facsimilirt wirdergegebcn.
Gern werden die Leser die eigenen Schriftzügc unserer längst bckann
teu und allgeliedten Länger sehen und ein autographischcs Album be¬
sitzen wollen , wie cs bisher noch nicht existixt hat . Um zugleich auch
den höchst gespannten Ansprüchen an Deutlichkeit zu genügen , werden
die antographirten Gedichte am Schluffe jeder Lieferung nochmals in
kleinerer Druckschrift wiederholt . Auch gute Compositionen vaterlän¬
discher Gesänge aus unserer Zeit werden Aufnahme finden . Man
prm .umerirt bet jeder Buchhandlung ( in Calw bei E . Georgii ) , sowie
«uch bei der Vcrlagshandlung , Franz Lipperheidc in Berlin , PotSd.
Str . 116a , stets auf 3 Lieferungen ä 4 « Quartseitcn mit 1 Thlr.
oder 1 Guld . 48 Kr . rh . ; alle 10 Tage ersch:int eine Lieferung , die
erste liegt uns bereits vor . Je 3 Lieferungen , sammt Titel und
Jnhaltsverzeichniß , bilden immer ein Ganzes . Der Preis ist ein
verhältnißmüßig billiger.

Der ganze Reinertrag ist für die Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger des gesummten deutschen Heeres
bestimmt . Auch nach dem Kriege wird der Verleger das Werk , an dem
er sich noch durch die Uebernahme der ganzen , nicht unbedeutenden Kosten
der Expedition und des Vertriebes bctheiligr , uur zu vaterländischen
Zwecken verkaufen . Er betrachtet den Erlös desselben durchaus und
für immer als National -Eigmthum . — Wir können nach Allem die
„Lieder zu Schutz und Trutz " ars ein echt patriotisches Werk , als
einen Schmuck unserer Literatur bezeichnen und wünschen denselben
auch schon ihres edlen Zweckes willen den reichsten Erfolg.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Offiziell . Bor le duc,  26 . Aug . Nachmittags . Die kleine

Festung Vitry hat sich gestern , am Donnerstag früh , ergeben ; 16 Ka¬
nonen wurden vorgcfunden . Zwei Bataillone Mobilgardc,
die verirrt  waren , sind von unserer Kavallerie gesprengt
worden ; es wurden dabei 17 Offiziere und 850 Mann ge¬
fangen.  Diesseits ist Major Friesen schwer blessirt , 3 Mann ver¬
wundet . ( St .A .)

— Großes Hauptquartier,  28 . Aug . Gestern siegreiches
Gefecht des 3 . sächsischen Reiterregiments , einer Escradou des Uhla-
nenregimcuts Nro . 18 und einer Batterie gegen 6 EScadrons Chas¬
seurs in der Gegend von ö usancy . Verfranz . Kommandeur wurde
verwundet und gefangen . (Busancy im Departemenl der Ardenneu , an der
Straße von Stenay nach Vouziers und Rheims , also einer der Ar-
gvnnenpässe, welche,  wie es scheint, etwas vertheidigt werden sollten.
Ob diese Chasseurs zu der Mac Mahon ' schen Armee gehören ( welche
dann gegen Rcthel hin Ausstellung genommen haben würde ) , darüb er
hat man entfernt keine Anhaltspunkte . Man weiß bloß so viel , daß
die deutschen Heere auf ihrem Zug nach Paris zwischen Busancy und
Joinville eine Breite von mindestens 35 Stunden einnehmen .)

— Großes Hauptquartier,  28 . August . Alle als direkte
telegraphische Nachrichten b zeichneten und in Paris veröffentlichicn
Nachrichten von Bazain : sind in Paris geschmiedet, daBazame keine
telegraphische Verbindung mit Paris  hat . Ein etwaiger
Bote desselben hätte eine volle Tagcsreise zwischen Metz und der näch¬
sten französischen Telegraphenstation . — Das bei dem glänzenden
Gefecht am 27 . Aug . in der regend von Buzancy (zwischen Vou¬
ziers und Beaumont , Departement Ardennes ) auseinander gesprengte,
fast aufgeriebene Chasseurs -Regiment war das zwölfte unter Oberst-
lieutenant Laporte . Derselbe fiel neben vielen andern Gefangenen
verwundet in unsere Hände.

— Die Kriegszeitung kommt in einem sich mit Metz beschäftigen¬
den eingehenden Artikel zu der Ansicht , daß die Lage der Franzosen

in Metz so nicht lange bleiben kann und die Verhältnisse dort sehr
bald zur Krisis gelangen werden . Der einzige Vortheil , den Bazaine
der deutschen Armee gegenüber hat , ist . daß er den Punkt , wo der
Versuch zum Durchschlagen gemacht werden soll , in seiner Wahl hat,
während wir ihn auf mehreren zu erwarten haben . Aber aus der
Falle , worin sich der Feind befindet , ist eine Entwicklung der laugen
Marschkolonnen überall sehr schwierig . Für die Situation der fran¬
zösischen Arm -c kommt hauptsächlich Folgendes in Betracht : ES ist
Metz für eine Kriegsbesatzung von 12,000 Mann mit Unterkunft,
Lagcrstellm , Kasernemcnts -Utensilicn , Lebensmitteln rc . rc. versehen.
Wahrscheinlich sind alle diese Dinge nicht in reichlichem Maße vor¬
handen , da die Franzosen erst spät dazu gethan habe « , und die Ar¬
mee-Administration überhaupt in schlechte» Händen zu sein scheint.
Sollte aber auch eine Verproviaiitirung für 12,000 Mann auf 4
Monate angenommen werden , so sind nunmehr etwa 120 — 130,000
Mann dazu gekommen , welche ebenfalls davon leben solle». Sind
diese Zahlen einigermaßen richtig , so ergibt ein einfach s Regula -de-
tri - cxempel , daß die Franzosen in Metz nicht für 2Wochen mit Proviant
versehen sind. Noch ungünstiger stellt sich die Sache , wenn , was
sehr nahe liegt , die Vorräthe der Festung z» Gunsten der nothleiden-
den Armee bereits angegriffen wurden . So viel bekannt , sind in
Metz etwa für 2000 Mann Kranken -Lazareth -Anstalten vorhanden;
der Kriegsbesatzung von 12,000 Mann gegenüber ist dieß jein sch
hoher Prozentsatz und wir wollen annehmcn , daß dafür alles an La'
zarethutensilien , Bandagen , Medikamenten vorhanden ist , aber für die
augenblickliche Situation von 120 — 130,000 Mann nach drei schwer
blutigen Gefechtslageii in der Festung ist das in dieser Beziehung
Vorhandene völlig unzureichend , und zwar dieß umsomehr , als von
keiner Seite her ein Ersatz des Fehlende » zu erwarte » steht . — Die
ein gezwängte Lage, in welcher sich der Feind befindet , macht (bei ei¬
nem beabsichtigten Ausfall ) den Uebergang aus der Lagerordnnng in
Marsch - und Gefecht -, formation s. hr schwierig ; auch ist die Verthei-
digmigsfähigkeit der Festung selbst äußert behindert nnd gelähmt . —
Bei der Belagerung werden , wir die „ Verl . Börs . Ztg . " weiß , die
neuen gezogenen 120pfündigen Mörser ihr Probestück ablcgeu . Auch
von der Verwendung der neuen Marinegeschütze >zu demselben Zweck
ist viel die Rede , doch sind darunter wohl nur die mittleren Kalibers
zn verstehen , da der Transport und die Aufstellung der ganz schwe¬
ren Geschütze jedenfalls wohl zu große Schwierigkeiten bieten möchte.
Der gcsammte Belagerungstrain soll , wie vertäutet , mit 1000 Zü¬
gen seinen , Bestimmungsort zugeführt werden , was ein Material an
beschützen und Munition voraussctzen läßt -, wie es in der Geschichte
noch nicht vorgekommen sein dürste.

Mundo lshe im,  29 . Aug . Gestern hat die Straßburger
Besatzung abermals einen Ausfall gemacht . Gänzlich erfolglos . Leb¬
haftes Kleingewehrfcuer . Die Schützengräben bis aus 5 — 600 Schritt
vom Glacis vorgeschoben . Graf Bismark -Bohlen , Gouverneuer des
Elsaßcs , cingetroffen.

— Offiziell aus Mondo lsheim,  30 . August . Die ^Parallele
bei Schiltigheim , 600 — 800 Schritte von den Werken , ist Nachts
von der kombinirten Jnfanleriebrigade verlustlos und widerstandslos
eröffnet worden . 42 Geschütze wurden in die Batterie geführt.

— Karlsruh e,  29 . Ang . Wie die heute Abend erscheinende Karls¬
ruher Zeitung meldet , hat der Straßburger Bischof einen Vermittlungs¬
versuch g macht . Er kam nach Schiltigheim heraus , wo NamenS
des Generals Werder der badische Gencralstabschef Oberstlieutcnant
LcsczynSki mit ihm konferirte . Der Bischof fand das Bombarde¬
ment überhaupt kriegsre tSwitrig . wurde aber widerlegt . El bat dann
um Gestattung de« Abzugs der Bevölkerung . Dieß wurde abgelehnt.
Der Bischof bat schließlich um einen vicrundzwanzigstüiidigcn Waffen¬
stillstand . Dieß wurde angenommen , unter der Bedingung , daß nach
einer Stunde gemeldet würde,daß der Straßburger Gouverneur überhaupt
unterhandeln wolle . Auchwurde derselbe eingeladen , hei anszukvmmen und
von den Angriffsanstalten Kenntniß zu nehmen . Es könne das auch
durch einen Stellvertreter geschehen. Bei der Rückkehr wurde auf
LcSczynski , obwohl er die Parlamentär sfahne selbst in der Hand trug,
ein förmliches Rottcnfeuer eröffnet , und die Fahne von Kugeln durch¬
löchert . Der Vermittlungsversuch blieb erfolglos , das Bombardement
dauert mit kurzen Unterbrechungen fort . Jctz greisen Geschütze deS

schwerste i Kalibers ein.
— lieber die Beschießung Straßburgs  sagt die „ A .?A . Ztg . "

u . A . : Das Bombardement am 25 . nahm um 11 Uhr Nachts sei-
»enMnfaug , und in kurzer Zeit erschien ganz Straßbnrg in einem
wahren Feuermeer . In den vom Winde hin - und hergetriebcnen
Flammen erschien der Münsterthurin , als ob er schwanke, von 5
Seiten erdröhnte abwechselnd der furchtbarste Kanonendonner . Ich
habe den Brand von Hamburg gesehen, aber so schrecklicherschien mir
derselbe nicht , als dieses Bombardement von hcute Nacht , und eS wird
mir zeitlebens im Gedächtniß schweben. Erst nach 3 Uhr nahm das
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Bombardement ein Ende , aber wenn nicht heute die Uebergabe er¬
folgt , so wird es in dieser Nacht fortgesetzt und bis auss Aeußerste
getrieben werden . Das Bombardement muß seine Wirkung tbun,
denn man will das Leben der Truppen nicht auf d.: s Spiel setzen,
und nur im äußersten Fall ist ein Sturm beabsichtigt , der vom Po¬
lygon her nach der Citadelle und Stadt sbereits ermöglicht ist, da
dort schon hinlänglich Bresche .geschossen ist . Auf deutscher Seite
scheint der Verlust an Menschen gering zu sein.

Brüssel,  30 . August . Der Jndcpcudance zufolge ist das
Hauptquartier Mac Mahon ' s zu Sedan , woselbst auch Napoleon mit
Sodn sich befinden soll.

men

Sonstige Nachrichten
— Calw. (Kreisstrafgcrichtsvcrhandlungen .) Sitzung vom 28 . Juni : 1)

Michael Brennerstuhl,  Schuhmacher von Thailfingen , Oberamtö Herrcn-
berz , hat am 18 . April d. I . in der Hciligmann ' schen Wirthschaft in Grell¬
stem vor mehreren Perionen geäußert : . das Oberaiiilsgerick ' t Herrentzcrg sagezu Recht Unrecht , mit 25 Eiern und einigen Pfuno "Butter könne man cs
schmieren , daß cs zu Recht Unrecht und zu Unrecht Recht sage , er könne das
beweisen . " Er war deßhalb der mehrfach erschwerten Ehrenkränkung undder Verleumdung im Sinne des Art . 288 des Strafgesetzbuchs beschuldigt.Er wurde zu 6 Wochen KrciSgefängniß verurtheilt . wobei das ' Gericht eine
Verleumdung im Sinne des Art . 289 des Str .GB . annahm und den Be¬schuldigten von der Beschuldigung der Verleumdung im Sinne des Art . 286
des Str .G .B . sreisprach . 2 ) Paul Schneider,  Maurer von Bvrstingen,OA . Horb , hat sich w -ederholt des erschwerten Bettclns und der betrüglichenBettelei , indem er sich für verunglückt ausgab , schuldig gemacht . Urthcil:Entziehung der Ehrenrechte auf 2 Jahre und 6 Wochen Zuchtpolizeihaus . 3)
Ludwcg Adam,  Schuhmacher von Losjenau , OA . Neuenbürg , hat in der Zeit
vom Juni 1869 bis März 1870 den gesummten Kassenvorrath aus zwei ihm
übertragenen Pflegschaften von zusammen 130 fi . 36 kr. nach und nach für
sich verbraucht undjwar deßhalb dcrUnterschlagung beschuldigt . Es erfolgte Freispre¬chung , da der Beschuldigte zur Zeit des Verbrauchs die Mittel zur Ersatzlei¬
stung gehabt , auch solchen gclcistclsund die Bcsck ädigtcn eine Strafklage reicht er-

Gegcnübcr den Provokationen , die Deutschland schon so oft von
Frankreich erfahren mußte , ist die Forderung wohl berechtigt , daß
Deutschland wieder in den Besitz der natürlichen Bollwerke seines Ge¬
bietes gelange und daß die Sprachgrenze auch die politische Grenzzwischen Frankreich und Deutschland bilde.

Frankreich . Paris,  27 . Aug. Der Minister des Innern
theilt unter Reserve mit , daß feindliche Kavallerie in Arcis sur Anke

hoben haben . 4s Christian Ludwig Rein, 'lcd . Mctzgersgeselle von Horn¬heim , OA . Vaihingen hat am 30 . Mai d . I . einen dem Zlmmermeistcr Ru¬dolph Lorch dahier gehörigen Hund im Werthe von 22 fl . entwendet . Uv
thcil : Verlust der bürgerlichen Ehren - und der Dienstreckte und 2 Monate
Zuchtpolizeihaus . — Sitzung vom 5. Juli . 1 ) Johann Georg H erter,  led.Müller von Ebershardt , OA . Nagold , hat «m 18 . März d. I . gegen den
Schultheißen und den Polizcidiener in Obcrjettingen während ihrer Dienst-
Verrichtungen und in Bezug auf solche ehrenrührige Aeußerungen ausgestoßen.
Urtheil - 12 Tage Vezirksgesänguiß . 2 ) Georg Rauschend erg er,  Umgelds-comnnssär in Freudenstadt , hat sich am 31 . März d. I . gegen den FuhrmannOttmar von Altcnstaig eine wirkliche Ehrenkränkung zu Schulden kommen
lassen , indem er bei der von ihm in seiner amtlichen Eigenschaft als Umgeldö-commisjär in Altcnstaig vorgenommenen Vernehmung des Ottmar übcr eine
gegen denselben angezeigte AbgabemDefraudation dessen Handlungsweise für
Lchlingcleien und Flegeleien erklärte . Urthcil : 6 fl. Geldbuße . Bezüglich der
weiteren Beschuldigung einer hicmit verbundenen thätlichen Ehrenkränkungerfolgte Freisprechung . 3 ) Michael Krauß,  lcd . Strohfiechter von : Kayh.OA . Herrenberg , schon öfter wegen Diebstahls bestraft , ist in der Nacht vom16/17 . Juni d. I . in das Wohnhaus des Bauern Jakob Eipper in Kayh
eingestiegcn und hat dorr aus unverschlossenen Räumen 1 Wamms , 1 Tisch¬
tuch , 1 Paar Strümpfe und 1 Spreuersack im G .sammtwerlhe von 1 fl . 30 kr.
entwendet . Urtheil : 2 Jahre und 7 Monate Arbeitshaus.

— Im 8 . Nachtrag zu der amtlichen Verlustliste  wird un¬
ter den am 9 . Aug . bei Lichtenberg  Verwundeten aufgeführt:
Soldat Jak . Friedr . Kemps von Stammheim ( beim 2 . Jnf .-Reg .) ,
Streifschuß am linken Zeigefinger.

— Stuttgart,  29 . Aug . In der bairischen Pfalz hat sich ein
schlimmer Begleiter der Kricgsherre eingestellt , da laut eingelanfcner
amtlicher Nachricht ui der Stadt Kaiserslautern tue Rinderpest in
ziemlich intensiver ' Weise ausgebrochen ist.

— Berlin,  27 . Aug . Der „ Krcuzzeitung " zufolge rst die Bil¬
dung dreier neuer Reservearmeen  ungeordnet . Eine am
Rhein unter dem Großherzog von Mecklenburg , eine zweite bei Ber¬
lin unterGen eralCanstein , eine dritte bei Glogau unter General Löwenfeld.

— Fulda , 25 . Aug . Zu Anfang des nächsten Monats haben wir
in unserer Stadt eine Bischofskonferenz zu erwarten , an welcher flch
alle deutschen Bischöfe , mit Ausnahme der österreichischen , betheiligcn
werden , und in welcher die Kirchenfürslen die Folgen des Unfchlbar-
keitSbcschlusseS von Seiten des Concils näher ins Auge fassen wollen.

—- Die „N . A . Z . " schreibt : Der „ Constitntionnel " ( Nr . 238)
schätzt den Schaden , der durch die Blokade der Küsten uns zugefügt
werde , pro Tag auf 5 und eine halbe Million Franken . Wir wol¬
len die Herren Franzosen demnächst bei Berechnung der KriegSkosten
«n diese Schätzung erinnern.
— Wien,  21 . Aug . In den ofiziellentz Kreisen zweifelt man

nicht mehr daran , daß König Wilhelm und Graf Bismarck die An¬
nexion von Elsaß und Lothringen beschlossen haben und die letzten Er¬
eignisse auf dem Kriegsschauplätze bei Metz haben bereits die Phrase
vom europäischen Gleichgewicht außer Kurs gesetzt. Das offiziöse
„Fremdcnblakt " sagt heute : Die vermi telnden Mächte werden sich
stets vor Augen halten müssen , daß Deutschland in ungerechter Weise
angegriffen wurde , und daß Frankreich zum Kriege hetzte oder sich vom
Imperator hincinhetzen ließ . Volle Entschädigung für alle die Opfer,
die das deutsche Volk bringen mußte und ausreichende Garantien
hie Zukunft darf Deutschland mit Fug und Recht in Anspruch nch»

signalisirt ist . Ein Detachement Uhlanen hat den Bahnhof in Eper-
nah , eine andere Abthcilung die Siadt angegriffen . Die Nationalgarde
soll Widerstand geleistet haben . Starke Artillerie und Kavallerie ist
gestern in Chalons eingerückt . — 28 . August . Der Minister des
Innern theilt unter Reserve mit , feindliche Streitkräfte unter dem
Oderbefehl des Kronprinzen scheinen sich über Suippe ( Straße von
Verdun über St . Mönehould nach Reims zu dirigiren ; preußische
Massen breiten sich im Departement der Aube aus ; andere marschi-
ren auf Sommepy ( Straße VarenneS ->ReimS ) .25,000 passinen Join-
ville ( Haute Manie ) und marschirten gegen Vassy und § Montier.
Eine feindliche Abtheilung rückte gegen Reihet und Vouzicrtz ( Ardennen)
vor ; dieselbe« kommen aus Monthois und seien auf dem Vormarsch
von Grandpre ' uud Croix au Bois her begrifft . — Ferner : Die
preußischen Truppe » scheinen ihren Marsch im Departement de l 'Aube
aufzuhalteu ( ?) ; sie repliircu sich gegen St . Dizter . Der Feind
stehe vor den Thoren Reim ' s . Preußische Materialkolonnen marschi-
ren durch Lunöville und Bayon . — Im gesetzgebenden Körper sagt
Chevreau , die Armee des Kronprinzen habe ihren bisher eingestellte»
Marsch ans Paris wieder ausgenommen , cs sei Pflicht der Regierung,
die Kammer und das Land zu verständigen . „ Das Vertheidigungs-
konnte trifft Angesichts der Mögli " keil einer Belagerung von Paris
die nölhigen Maßregeln . Der Gouverneur und die Regierung werden
ihre Pflicht thun ! Wir zählen auf den Patriotismus der Hauptstadt !"

Paris,  26 . August . Das „ Journal officiel " veröffent¬
licht ein Dekret , wodurch die Senatoren Behic und Mellinet , sowie
die Deputirtcn Daru , Dupuy de Lome und Talhouöt zu Mitgliedern
des Vcrtheidigungeausschusses ernannt werden . ( Auch Thiers ist nach¬
träglich ernannt worden . — (Legislative ) : Tyiers will nur dann die
Ernennung zum Mitglied des Vertheidigungskomites annehmen , wenn
die Kammer sie ratifizire . Steenackcr 's beantragt , durch Akklamation
Thiers zu wählen . Der Antrag wird abgewiesen . ( Die Negierung
hat sich bekanntlich die Ernennuug von 3 Mitgliedern Vorbehalten .)

Paris.  Ein Erlaß Tiochu 's vom 28 . Aug . ordnet an , daß
diejenigen Einwohner , welche den mit Frankreich im Krieg befindlichen
Staaten angchöreo , das Seine -Departement räumeu ; binnen 3 Ta¬
gen haben sic Frankreich entweder zu verlassen oder sich in die Loire-
Departements (d. h. nach Tours , Orleans , Puy , St . Etienne , BloiS
rc.) zurückzuzieheu . Zuwider handelnde werden vor ein Kriegsgericht ge-
stellt . Die Munizipalbehörde fordert die Einwohner zur Verprovian-
tiruilg auf Sämmtliche Personen , welche außer Stande sind,
dem Feinde Widerstand zu leisten sollenParis verlas-

(Gesetzgcb .Körper .) Arago verlangt Aufklärung über die Situation
>en . -
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der preuß . Armeen . Palikao weigert sich, hierauf eine Antwort zu geben.
Wahrscheinlich wird jetzt die Leutschenhetze erst recht beginnen,

wenn vollends sämmtliche Deutsche in Paris entweder in 3 Tagen
Frankreich verlassen sollen (wie ist das möglich , wenn alle Verbindun¬
gen unterbrochen sind ?) oder sich im Innern des Landes hinter der
Loire anzusiedclu haben . Will mau sie dort als eine Art Geißeln
bei einander haben ? Es hat ganz diesen Anschein . Man glaubt sich
in der Thal mii solcher Barbarei in die Zeiten des Salmanussar
und Nebnkcdnezar zurückversetzt, welche die Kriegführung auch in der
Art betrieben haben,  daß sie ganze Stämme in d e Gefangenschaft
führten , beziehungsweise zwangen , idre Wohnsitze zu verlassen . Die
Verantwortung der französischen Machthaber wird immer schwerer,
eine Schuld zieht bei ihnen zehn andere nach sich.

Belgien . Brüssel,  30 . Aug . Ein belgisches Obseivat ' ons-
korps kouzentrirt sich mehr und mehr nach der äußersten Grenze
Der größere Theil der hiesigen Garnison wird einen Bestandtheil des
Observalionskorps ausmachcn . Die ersten Truppenabtheilungen rücken
schon heute ab . — Die gestern eingetroffenc » Pariser Blätter , na¬
mentlich die „France " , bestätigen , daß bei Abbruch der Verbindungen
zwischen Paris und den nicht olknpirtcn Departement « eine t .,eil >veise
Ver .egung der Regierung nach Bourgcs oder Tours beabsichtigt werde,
wohin 2 oder 3 Kabinctsmitgl . zur Organisirung der weiteren Verthcidi»
gunggehen sollen . Die Bank und 4 große Eisenbahn -Gesellschaften suchten
um die Erlaubniß nach , ihren Sitz von Paris weg zu verlegen.

England . L o n d on , 20 . Aug . Mit stolzer Freude können wir be¬
richten , daß die Sammlungen des hiesigen deutschen Centralvereins zur
Hilfeleistung für die verwundeten und erkrankten Krieger bis jetzt nahezu die
Summe von 30,000 Pfd . St . ( 200,000 Thlr .) erreicht haben . Auch dem
englischen Centralverein fließen die E eilräge jetzt reichlicher und werden un¬
gefähr 9000 Pfd . ? t . rur Verwendung auf beiden E eiten haben.
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